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Coburg mitten im Reich. Festgabe zum 900. Gedenkjahr, herausgegege-
ben von Friedrich Schilling. (Gesellschaft für Coburger Heimat-

kunde und Landesgeschichte). Kallmünz 1956. 284 S.

Wie der Titel der Festschrift verrät, will sie nicht nur heimatgeschichtliche
Tatsachen zusammenfassen, sondern vor allem die Beziehung zur größeren Ge-
schichte des Reichs hervorheben; dadurch wird die Arbeit über die landschaft-

lichen Grenzen hinaus interessant und wertvoll. In vorzüglicher Ausstattung
und sorgfältiger Ausarbeitung werden heimatgeschichtliche Themen von der

Vorgeschichte bis an die Gegenwart heran abgehandelt. Wir heben aus dem

vielfältigen Inhalt nur die Prolegomena Hermanns zur Coburger Mundart (S. 82),
die sorgsame Abhandlung von Heins über Königsgut und Grundherrn der Ka-

rolingerzeit im östlichen Grabfeld (S. 91), Engelhardts wichtigen Beitrag über

das Patrozinium des heiligen Nikolaus in Saalfeld (S. 221) (die Nikolausver-

ehrung zuerst von Theophanu nach Deutschland überführt und in ihrem Hause

gepflegt, erst nach 1087 allgemeiner verbreitet) und Theusners Vortrag über
fränkisch-schlesische Beziehungen (S. 249) hervor. Im Mittelpunkt steht die Ar-

beit des Herausgebers über die Ur-Coburg in der spätottonischen Reichsge-
schichte (S. 117); sie behandelt die auch für uns wichtige Ezzonenfrage und auf

Grund der Dissertation Diefenbachs die Ausbaupolitik Heinrichs 11. in Franken

und beleuchtet wichtige Probleme des 11. Jhdts. neuartig und ergiebig. Zu den

Coburger Nachfahren der Königin Richenza eine kleine Anmerkung: sie ist
nicht dreifach (S. 276), sondern vielfach als Ahnfrau späterer Fürsten nachzu-

weisen, wenn man nicht Einzellinien, sondern die Gesamtahnentafel ins Auge
faßt. Die schöne Festgabe, der ein kürzerer Quellenanhang folgen soll, verdient

Beachtung. Gerd Wunder.
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